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Geſetz-Sammlung 
für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
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(Nr. 3715.) Privilegium wegen Aus gabe auf den Inhaber lautender Danziger Stadt⸗ 
Obligationen im Betrage von 170,000 Rthlen. Vom 7. März 1853. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen c. 1. 


Nachdem der Gemeindevorſtand und der Gemeinderath zu Danzig 
darauf angetragen haben, zur Einrichtung einer Gasbeleuchtung eine Anleihe 
mittelſt auf den Inhaber lautender und mit Zinsſcheinen verſehener Stadt⸗ 
Obligationen ausgeben zu duͤrfen, ertheilen Wir in Gemaͤßheit des F. 2. des 
Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausftellung von Papieren, welche eine 
Zahlungsverbindlichkeit gegen jeden Inhaber enthalten, durch gegenwaͤrtiges 
Privilegium zur Ausstellung von Einhundert und ſiebzigtauſend Thalern Dan⸗ 
iger Stadt⸗Obligationen / welche nach dem anliegenden Schema, und zwar 
7 30 Stück zu 1000 Rehlr., 100 Stack zu 500 Rthlr, 200 Stack zu 200 Rehlr., 

100 Stück zu 100 Rthlr., 200 Stuck zu 50 Rthlr. und 400 Stüc zu 25 
Rthlr. auszufertigen, mit vier vom Hundert jaͤhrlich zu verzinſen, und, von 
Seiten der Glaͤubiger unkuͤndbar, nach dem feſtgeſtellten Tilgungsplane in den 
Jahren 1855. bis 1876. einſchließlich zu amortiſiren find, mit Vorbehaltun 
der Rechte Dritter, Unſere landesherrliche Genehmigung, ohne jedoch dadur 
den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer efriedigung eine Gewaͤhr⸗ 
leiſtung Seitens des Staats zu bewilligen. N 

Urkundlich unter Unſerer Hoöchſteigenhandigen Unterſchrift und beige⸗ 
drucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 7. Maͤrz 1853. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


Jahrgang 1853, (r. 3715.) 20 Schema. 
Ausgegeben zu Berlin den 7. April 1853. 
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Schema. 
Danziger Stadt- Obligation 
Littr. A. K Tit. Littr. C. 
uͤber uͤber uͤbern 
1000 Rthlr. Pr. Krt. 500 Rthlr. Pr. Krt. 200 Rthlr. Pr. Krt. 
Littr. D. M... Liuir -K. M. Litir. F. 
uͤber uͤber N uͤber 
100 Rthlr. Pr. Krt. 50 Rthlr. Pr. Krt. 25 Rthlr. Pr. Krt. 


Der Gemeindevorſtand und der Gemeinderath der Stadt Danzig urfunden 
und bekennen hiermit, Namens der Stadtgemeine Danzig, auf rund des 
Allerhoͤchſten Privilegii vom... 0 „daß der Inhaber dieſer Obli⸗ 
gation die Summe von Eintauſend Thalern Pr. Kurant (fuͤnfhundert Thalern 
Pr. Kurant, zweihundert Thalern Pr. Kurant, Einhundert Thalern Pr. Ku⸗ 
rant, funfzig Thalern Pr. Kurant, fünf und as Thalern Pr. Kurant) 
deren Empfang fie beſcheinigen, an die hieſige Stadtgemeine zu fordern hat. 


Die Ruͤckzahlung des Kapitals an die Inhaber der Obligationen geſchieht 
allmaͤlig nach einem von der Staatsbehoͤrde genehmigten Amortiſationsplane, 
wobei die Folgeordnung der einzulöſenden Obligationen durch das Loos be- 
ſtimmt wird. Den Kommunalbehoͤrden bleibt jedoch das Recht vorbehalten, 
den Tilgungsfonds zu verſtaͤrken oder auch ſaͤmmtliche Obligationen auf einmal 
zu kundigen. Die Bekanntmachung der durch das Loos gezogenen Obligationen 
und die Kuͤndigung derſelben erfolgt durch das Danziger Intelligenzblatt, durch 
das Amtsblatt der Regierung zu Danzig, durch den Preußiſchen Staats-An⸗ 
Niger in Berlin, die Königsberger Preußiſche Staats-, Kriegs- und Friedens⸗ 
Zeitung, die Stettiner Oſtſee-Zeitung, vor dem Zinszahlungs⸗ ermine dergeſtalt, 
daß die Einloͤſung an dem dieſem Zahlungs-Termine folgenden Zinszahlungs— 
Termine ſtattfindet. 


Den Inhabern der Obligation ſteht gegen die Stadtgemeine ein Kuͤn⸗ 
digungsrecht nicht zu. 


Bis zu dem Tage, an welchem folchergeftalt das Kapital nach der des⸗ 
halb ergehenden öffentlichen Bekanntmachung zu entrichten iſt, wird daſſelbe in 
halbjaͤhrigen Terminen mit vier Prozent jährlich gegen Auslieferung der zu 
den Obligationen gehoͤrigen Zinskupons verzinſt. 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet die 
Stadtgemeine Danzig mit ihrem Kaͤmmerei- und Buͤrgervermoͤgen. 
Zu 
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Zu Urfund deſſen iſt dieſe Obligation unter unſerer Unterſchrift und 
Siegel ausgefertigt worden. 


Danzig, den ten 4 ee 
(. S.) Der Gemeindevorſtand. (. S) Der Gemeinderath. 
Mit dieſer Obligation find Zinskupons von . bis incl. ..... 


mit der Unterſchrift des Buͤrgermeiſters und ein gleichmaͤßig unterzeichneter 
Talon, der die Berechtigung zum Empfange der folgenden Serie Zinskupons 
ertheilt, ausgegeben. 
Bei früherer Einloͤſung des Kapitals muͤſſen die nicht faͤlligen Kupons 
und der Talon mit der Ob 2 zuruͤckgegeben werden. 
Dem Vorzeiger des Talons wird die folgende Serie Zinskupons ausge⸗ 
haͤndigt, falls der Inhaber der Obligation nicht dagegen Einſpruch erhoben hat. 


(Nu 3718-7460 * (Nr. 3716.) 
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(Fr. 3716.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der So⸗ 
zietaͤt fir die Melioration der im Regierungsbezirk Poſen belegenen 
Obra⸗Bruchgegenden. Vom 21. März 1853. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Die Sozietät, welche durch die Allgemeine Kanal- und Graben⸗Ordnung 
für die Melioration der in dem Regierungsbezirk Poſen belegenen Obra-Bruch⸗ 
gegenden vom 16. Auguſt 1842. gebildet worden, hat einen Theil der Entwaͤſſe⸗ 
rungsanlagen bereits ausgefuͤhrt, wuͤnſcht aber zur baldigen Vollendung ihres 
uber eine Flaͤche von circa 150,000 Morgen Bruch ſich erſtreckenden Unter⸗ 
nehmens eine Anleihe von 250,000 Rthlrn. aufzunehmen. Da ſich hiergegen 
weder im Intereſſe der Glaͤubiger, noch der Schuldner etwas zu erinnern gefun⸗ 
den hat, ſo wollen Wir auf den Antrag der Vertreter der Sozietaͤt in Gemaͤß⸗ 
heit des §. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. Unfere landesherrliche Geneh— 
migung zur Ausſtellung von „Obligationen der Sozietät für die Melioration 
des Obrabruches“ bis zum Betrage von 250,000 Rthlrn., welche in 200 Stuͤcken 
zu 500 Rthlr., 1000 Stuͤcken zu 100 Rthlr. und 1000 Stuͤcken zu 50 Rthlr. 

nach naͤherer Beſtimmung des anliegenden Planes allmaͤlig auszuſtellen, mit 
. vier vom Hundert zu verzinſen und aus dem vom Verbande aufzubringenden 

Tilgungsfonds nach der durch das Loos zu beſtimmenden Reihefolge zu tilgen 
find, durch das gegenwärtige Privilegium mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, 
daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, 
ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen 
befugt iſt, daß aber dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer 
Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates nicht bewilligt und 
Rechten Dritter nicht praͤjudizirt wird. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. u ſchrif 9 


Gegeben Charlottenburg, den 21. Maͤrz 1853. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


Plan 


> 


Plan 


zu einer für Rechnung der Sozietät für die Melioration des 
Sbrabruchs zu negoziirenden Anleihe. 


„ 


8. 1. 


Die Sozietät für die Melioration des Obrabruches bedarf zur Aus- 
fuͤhrung ihrer Meliorationsanlagen eines Darlehns bis zum Betrage von 
250,000 Rthlr. 


$. 2. 


Ueber dieſe Anleihe follen auf jeden Inhaber lautende, mit Zinsſcheinen 
verſehene Obligationen im Betrage von 500 Rthlr., 100 Rthlr. und 50 Rthlr. 
ausgeſtellt werden. Die Darleiher begeben ſich des Kuͤndigungsrechtes. Der 
Sozietät aber ſteht die Befugniß zu, nach Ablauf von fünf Jahren die Obli⸗ 
gationen durch Aufruf im Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, in der Voſſiſchen und 
Haude- und Spenerſchen Berliner Zeitung und dem Amtsblatt der Regierung 
in Poſen mit einer ſechsmonatlichen Friſt zu kuͤndigen und die Ruͤckzahlung 
nach Maaßgabe der unter 4. und 5. enthaltenen betreffenden Beſtimmungen zu 
bewirken. Sollte eines oder das andere der bezeichneten Blätter eingehen, ſo 
beſtimmt der Oberpraͤſident der Provinz, in welchem anderen Blatte ſtatt des 
eingegangenen die Bekanntmachung erfolgen ſoll. 


$. 3. 


Die Verzinſung erfolgt in Batbjkhrigen Terminen jedesmal am 2. Ja⸗ 
nuar und 1. Juli mit vier vom Hundert jahrlich. Die Auszahlung der Zin⸗ 
fen geſchieht bei der Hauptkaſſe des Verbandes zu Koſten. 


H. 4. 


Die Rückzahlung des Darlehns wird dadurch fichergeftellt, daß nach 
Vollendung des Meliorationswerkes, ſpaͤteſtens vom 1. Januar 1858. ab, all⸗ 
jährlich mindeſtens zwei Prozent des Kapitals ber 250,000 Rthlr. nebſt den 
erſparten Zinſen von den zur Amortiſation gelangten Obligationen zur Tilgung 
verwendet werden. Die Amortiſationsbeträge, ſowie die Zinſen der Schuld 
werden durch die auf die bethelligten Grundſtücke nach Maaßgabe der § . 42. 43. 
der Allgemeinen Kanal⸗ und Graben⸗Ordnung vom 16. Auguſt 1842. auszu⸗ 
ſchreibenden, von den Beſitzern im Wege der adminiſtrativen Exekution einzu⸗ 
ziehenden Beitraͤge aufgebracht. 


Gr. 3716) H. 5. 
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§. 5. 


Die jaͤhrlich zur Auszahlung kommenden Obligationen werden durch das 
Loos beſtimmt. Die gezogene Lättera und Nummer wird vor dem 1. Januar 
des betreffenden Jahres in den im H. 2. genannten Blättern bekannt gemacht, 
worauf dann die Auszahlung des Kapitals und der Zinſen in dem zunaͤchſt 
folgenden Zinstermine am 1. Juli erfolgt. 

Ausgelooſte oder gekuͤndigte Obligationen, deren Betrag in den 75 
ſetzten Terminen nicht erhoben wird, koͤnnen innerhalb der naͤchſten zehn Jahre 
auch in ſpaͤteren Terminen zur Einloͤſung präfentirt werden; fie tragen aber 
von der Verfallzeit ab keine Zinſen mehr. Sind dagegen zehn Jahre nach 
ihrer Faͤlligkeit verfloſſen, fo verlieren fie ganz ihren Werth. Ebenſo werden 
Zinskupons werthlos, wenn fie innerhalb vier Jahren nach ihrem Faͤlligkeits— 
termine nicht abgehoben werden. Zinskupons, welche bei fruͤherer Einloͤſung 
des Kapitals noch nicht fällig find, muͤſſen mit der Schuldverſchreibung zuruͤck⸗ 
gegeben werden, widrigenfalls deren Betrag von der Kapitalszahlung in Abzug 
gebracht wird. 


F. 6. 


Die Obligationen und Zinsſcheine werden nach den beigedruckten For⸗ 
mularen ausgefertigt und von den drei Ausſchußmitgliedern der Sozietaͤt, ſo⸗ 
wie von dem die Ausführung der Melioration leitenden Koͤniglichen Kommiſ⸗ 
3 durch Unterſchrift, beziehungsweiſe durch Fakſimile der Unterſchrift, 
vollzogen. ö f a 

Die Obligationen werden mit einem Kontrollzeichen des Staates verſehen. 


For⸗ 


==> 
Formular. 


Obligation 
der Sozietät für die Melioration des Obra-Bruches 


Litur. . n 

Mesa. un Thaler. 
Die Sozietät für die Melioration des Obra⸗Bruches verſchuldet dem 
Inhaber diefer Schuldverſchreibung die Summe von Thalern, deren 


Empfang der unterzeichnete Ausſchuß nebſt dem Königlichen Kommiſſarius der 
Sorträf bescheinigt. Die Sozietät verpflichtet ſich hierdurch, die obige Schuld⸗ 
fumme, welche einen Theil des zur Melioration des Obra-Bruches beſtimmten, 
durch bas Alterhöchfte Privilegiüm vam . . (Geſetz⸗ Sammlung 
S. . ) genehmigten Geſammtdarlehns von 250,000 Thalern bildet und von 
Seiten des Glaͤubigers unkuͤndbar iſt, nach Maaßgabe des umſtehend abge: 
druckten Anleihe- und Amortiſations-Planes zu ſeiner Zeit zu tilgen, inzwiſchen 
aber bis zu dem hiernach zu beſtimmenden Ruͤckzahlungstermine mit vier vom 
Hundert jährlich zu verzinſen. 


Koften, den ren 18. 
Der ah Kommiſſarius, Die Ausſchuß-Mitglieder. 
andrath. (Unterfchrift der 3 Mitglieder.) 
(Unterſchrift.) f 
Eingetragen im Regiſter AP .. 


Mit dieſer Obligation find acht Zinskupons AF 1. bis 8. ausgegeben. 


(Nr. 37460 For⸗ 
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Formular. 


Zinsſchein 


zur Obligation der Sozietät für die Melioration des 
| Obra⸗Bruches 


uͤber n e eee Thaler. 


Inhaber dieſes Zinsſcheines erhaͤlt am 2. Januar (reſp. 1. Juli) 18. 
die halbjaͤhrigen Zinſen mit ... 4 Rthlr. gegen Ruͤckgabe deſſelben. 


Koften, den ten 18. 


Der Königliche Kommiſſarius, Die Ausſchuß⸗Mitglieder. 
andrath. (Fakſimile der Unterſchrift der 3 Mitglieder.) 
(Fakſimile der Unterſchrift.) 
Dieſer Kupon wird ungültig, wenn fein Eingetragen im Regifter A . 


Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, vom 
Tage der Faͤlligkeit ab, erhoben wird. 


Redigirt im Vüreau des Staats- Ministeriums. 


0 . 
Verlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
0 (Rudolph Decker.) — 


